
10.11.11 

Aufruhr in nordAfrikA –  
hintergründe zu den Aufständen 
in ägypten und Libyen
Loay Mudhoon Vortrag und Diskussion  
VHS-Haus // Do 19.00 Uhr 

die friedlichen Massenproteste in tunis und kairo haben 
die autoritären regime in tunesien und ägypten hinweg-
gefegt. Vor allem in ägypten hat die Jugend-demokratie-
bewegung das tor zu einer demokratischen entwicklung 
in der arabischen Welt weit aufgestoßen. doch seit der 
Militärintervention der internationalen gemeinschaft in 
Libyen zum schutz der zivilisten vor der angekündigten 
blutigen niederschlagung durch die gaddafi-truppen 
droht eine „Militarisierung der arabischen revolutionen“.  
Der Referent ist Nahostexperte und ausgewiesener  
Kenner der arabischen Welt.

08.12.11 

deMokrAtisierung in nordAfrikA  
und iM nAhen osten: die roLLe 
deutscher rüstungsexporte
Podiumsdiskussion mit Bundestagsabgeordneten  
Kulturwerk // Do 19.30 Uhr

deutschland ist nach den usA und russland der drittgrößte 
Waffenexporteur der Welt. deutsche rüstungskonzerne haben 
auch kriegsgerät an tunesien, ägypten oder Libyen geliefert. 
die geplanten panzerexporte nach saudi-Arabien haben in 
deutschland zu einer heftigen politischen kontroverse geführt. 
in der podiumsdiskussion sollen Abgeordnete der im bundes-
tag vertretenen parteien u. a. stellung zu der frage von rüs-
tungsexporten an autoritäre regime nehmen. Einführungsrefe-
rat: Paul Russmann, Sprecher der ökumenischen Aktion „Ohne 
Rüstung leben“.  Moderation der Veranstaltung: Peter Brieber

Veranstaltungsorte in Nienburg:
naturfreundehaus, Luise-Wyneken-straße 4
Vhs-haus, rühmkorffstraße 12
kulturwerk, Mindener Landstraße 20
Bei allen Veranstaltungen ist der Eintritt frei.

kontAkt: 
ernstfall frieden
c/o nienburger kulturwerk
tel. 05021/911666

förderer
die projektgruppe bedankt sich bei WAbe (Weser-Aller-
bündnis: engagiert für demokratie und zivilcourage) für 
die förderung dieses projektes.

der proJektgruppe  
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Loay Mudhoon

Der »ArAbische frühLing«
unD Die roLLe des Westens
zur demokratisierung in nordafrika und im nahen osten

eine Veranstaltungsreihe in nienburg, herbst 2011
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Wer Wir sind
„ernstfall frieden“ ist ein zusammenschluss von acht 
institutionen und initiativen in der stadt und im Land-
kreis nienburg. die projektgruppe möchte die friedens-
problematik als globale fragestellung thematisieren, sie  
jedoch auch aus der lokalen perspektive betrachten. der 
schwerpunkt der neuen Veranstaltungsreihe liegt auf den 
demokratiebewegungen in nordafrika und dem nahen 
osten: Wie ist der „arabische frühling“ zu verstehen? 
Worin sind die ursachen der demokratiebewegungen 
zu sehen? Welche Verantwortung haben demokratische 
staaten wie deutschland in diesen prozessen? Welche 
rolle spielen die modernen Medien? Wie sehen Migrant-
innen aus dem Landkreis nienburg die entwicklung in  
ihren herkunftsländern? Welche schlussfolgerungen 
können wir für unsere demokratie ziehen?

01.09.11 

schWerter zu pfLugschAren – 
eine Aktion zuM AntikriegstAg
Nienburg, Kirchplatz // Do 17.00 Uhr

Auch in nienburg soll der 1. september wieder zum fes-
ten bestandteil des friedenskalenders werden. An diesem 
tag wird an den beginn des zweiten Weltkriegs erinnert. 
im Mittelpunkt steht die Mahnung, dass von deutschem  
boden nie wieder krieg ausgehen darf. zwei hufschmie-
de, Jürgen Menzel und gerhard freitag, werden zwischen 
der st. Martinskirche und dem rathaus vor den Augen der 
öffentlichkeit ein schwert zu einer pflugschar umformen. 
sie erinnern damit auch an eine entsprechende Aktion im 
september 1983 in der ddr, zu der auch eine Ausstellung 
geplant ist. der kinderchor „sprottelini“ unter der Leitung 
von ella dehtiar und junge pianistentalente begleiten diese 
Aktion.

05.09.11 

zeitenWende in nordAfrikA und 
iM nAhen osten
Andreas Zumach Vortrag und Diskussion  
Kulturwerk // Mo 19.00 Uhr

Mit den historischen umwälzungen im nahen osten und 
nordafrika ist auch die bisherige, vorrangig an den eigenen 
ölinteressen interessierte „stabilitätspolitik“ des Westens 
gegenüber dieser Weltregion grundsätzlich in frage gestellt. 
An stelle der bisherigen kooperation mit menschenrechts-
feindlichen diktaturen muss jetzt die entschlossene unter-
stützung der demokratischen oppositionsregierungen und 
neugewählten regierungen treten. 
Der Referent ist Journalist und internationaler Korrespon-
dent bei der UNO in Genf; Experte auf den Gebieten des Völ-
kerrechts, der Sicherheitspolitik und der Rüstungskontrolle.

06.10.11 

Auf der grossbAusteLLe einer 
neuen geseLLschAft. die ägyptische 
reVoLution iM VirtueLLen und iM 
öffentLichen rAuM  
Julia Tieke Vortrag und Diskussion  

VHS-Haus // Do 19.00 Uhr

über die rolle des internets in der ägyptischen revolution 
wurde viel geschrieben. die rede von der facebook- oder 
twitter-revolution suggeriert dabei ein plötzliches, unhis-
torisches ereignis. revolutionen entstehen aber nicht über 
nacht. Ausgehend von der rolle des internets zeigt die  
referentin Vor- und nachgeschichten der revolutionären  
18 tage Anfang des Jahres 2011 auf. der schwerpunkt liegt 
auf den perspektiven ägyptischer Aktivisten - des internets, 
der Arbeiterbewegung und der künste. 
Die Referentin ist Kulturwissenschaftlerin und freie Mitar-
beiterin bei Deutschlandradio Kultur.

12.10.11

Aufbruch zur deMokrAtie? – 
begegnungen Mit MigrAntinnen
Naturfreundehaus // Mi 19.30 Uhr

Migrantinnen aus den Ländern des arabischen frühlings, 
die im Landkreis nienburg leben, können das geschehen in 
ihren herkunftsländern im Wesentlichen nur aus der fer-
ne betrachten.  Wie nehmen sie das geschehen dort wahr 
und wie bewerten sie die neuen demokratiebewegungen 
aufgrund ihrer erfahrungen mit der deutschen demokra-
tie? ein Abend für begegnungen mit gemeinsamem essen 
und Musik.

31.10.11 

terror und kebAb – spieLfiLM
Kulturwerk // Mo 20.00 Uhr

Als Ahmed wieder einmal daran scheitert, im riesigen 
Verwaltungsgebäude in kairo den zuständigen beamten 
anzutreffen, nimmt er die anderen Wartenden gefangen. 
bald schon solidarisieren sich die geiseln mit ihm und 
gemeinsam tritt man den kampf gegen den übermäch-
tigen staat an. Auf dem inzwischen weltweit bekannten 
tahrir-platz marschieren schließlich Militär und sicher-
heitspolizei auf. eine bitterböse parodie auf die bürokra-
tischen strukturen in einem autoritären staat und ein 
kulthit des ägyptischen kinos. 
Regie: Sherif Arafa (1993, 105 Min, OmU)

Andreas zumach
Julia tieke terror und kebab


